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mit denen Zojeph Haydnverwandt, feine Opern aber Kinder der damaligen Zeit. Nach

Dittersdorf ift die Ortjchaft Dittershof in Schlefien (bei Freiwaldau) benannt.

In unmittelbarer Nähe von Troppau auf feinem Schloß Grüß hielt der edle,

mit dem Wiener Mufikleben des XVII. und XIX. Jahrhundert fo eng verwachfene
Fürft Karl Lichnomwsfy, der Gönner und Freund Mozart3 jowie Beethovens, ein

Dilettantentheater. Das Schloß Gräß erhielt feine befondere mufifalifche Weihe durch

den Aufenthalt Beethovens in den Jahren 1806 und 1811. Hier war e8, wo der Meifter

 

  

 

 

Schloß Gräß bei Troppaıt.

im October 1806 fich weigerte, vor den im Schloffe zu Befuch anwejenden franzöfischen

Offizieren zu fpielen umd bei Nacht und Sturm nad) Troppan zu feinem Freunde

Dr. Weijer, dem Arzt des dortigen allgemeinen Kranfenhaufes, entfloh. Auf feiner Ric

reife von Troppau nach Wien hatte Beethoven das Manufeript der foeben beendeten

Sonata appassionata bei fich, welches während der Fahrt von einem Plagregen durchnäßt

wurde und die Spuren davon für immer an fich trug. Schlefien hatte fonach das Gfück,

den Meifter mit einem Werfe, welches bis dahin noch Niemand vernommen, bei fich zu

beherbergen. Auch der deutjche Nitterorden hielt in feinem Schloffe zu Freudenthalein

eigenes Haustheater, wo ganz tüchtige Sänger und Mufifer ihre Opern aufführten.


